
Neues «Drachebänkli» i m Wald 
Waltenschwil: Der Freiämter Sagenweg beim Tierpark ist um eine Attraktion reicher 

Dieser 1,7 Tonnen schwere 
Drachen der Bi ldhauer A l ex 
Schaufelbühl und Ra fael Häfliger 
bewacht seit dem 4. Ap r i l einen 
Picknickplatz beim Freiämter 
Sagenweg i n Waltenschwil. 

Leo Ferraro 

Der Freiämter Sagenweg in Walten-
schw i l ist eine Er folgsgeschichte. 
Jetzt w i rd der Ort beim T i erpark 
noch attraktiver. Die beiden Bi ldhau-
er und Initianten des Sagenwegs, 
A lex Schaufelbühl und Rafael Häfli-
ger, haben den Weg i m Au ftrag der 
Waltenschwiler Ortsbürger um eine 
der wichtigsten Sagenfiguren über-
haupt erweitert: den feuerspeienden 
Drachen. «Diese Gestalt kommt i n 
verschiedenen Freiämter Sagen vor», 
sagt Schaufelbühl, der das 1,7 Ton-
nen schwere Kunstwerk aus Eichen-
holz zusammen mit seinem Künstler-
freund Häfliger mit einem mobilen 
K ran montiert hat. 

«Es kann Engpässe geben» 

Der feuerspeiende Drache sitzt auf ei-
ner grossen Holzbank, die zu einem 
neuen kleinen Picknickplatz etwas 
abseits des Sagenwegs gehört. «Oft 
sind mehrere Schulklassen gleichzei-
tig hier. Das kann Engpässe geben», 
erklärt Häfliger. Bereits haben die 
Ortsbürger entlang des Weges meh-
rere Sitzbänke montiert. «Dieser 
neue Drachenplatz w i rd vor al lem für 
die kleinen Besucher ein Riesenhit», 
sind die beiden Künstler überzeugt. 
Denn man kann das Fabelwesen nach 
Herzenslust berühren und besteigen. 

Dass es sich beim Waltenschwiler 
Drachen um ein freundliches Wesen 
handelt, sieht man ihm an. Was dem 
Fabelwesen allerdings noch fehlt, ist 
ein Name. «W ir haben i hm jedenfalls 
keinen Namen gegeben», schmunzelt 
A lex Schaufelbühl. 

Freuen sich über die zusätzliche Sagenfigur: die beiden Bildhauer Alex Schaufelbühl (links) und Rafael Häfliger. 

Vorschläge, wie der neue Waldbe-
wohner heissen könnte, sind über 
Ostern auf der Website des «Wohler 
Anzeigers» / «Bremgarter B e z i rks -
Anzeigers» und über Facebook einge-
gangen. Ad r i a n R iedi aus Wohlen 
würde den Drachen am liebsten «Ra-
scha» (nach den beiden Künstlern) 
oder «Nepomuk» nennen. «Ogmali-
on» lautete der Vorschlag von Nicole 
Huber und ginge es nach Simon Frei 
müsste das Wesen «Lindwurm» hei-
ssen. A l s Beitrag zur Integration w i l l 
Denis Peterhans seinen Vorschlag 
verstanden wissen : «Drachovic». 

So oder so: Im Volksmund w i rd der 
liebliche neue Rastplatz i m Walten-
schwiler Wald wohl bald «s Drache-
hänkli» h e i « « p n 
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